Tabelle T17: Relevanz der fachlichen, finanziellen und persönlichen Gründe von Bildungsausländern
für eine Promotion in Deutschland nach Geschlecht
„Wie sehr treffen die folgenden fachlichen, finanziellen und persönlichen Gründe für Ihre Entscheidung, in Deutschland zu promovieren, zu?“
Internationale Doktoranden (Bildungsausländer)

	
	
	Männlich
	Weiblich
	Insgesamt

	
	 
	Mittel
	n
	Mittel
	n
	Mittel
	n

	Fachliche
Gründe
	Guter Ruf als Wissenschaftsstandort
	3,94
	146
	4,06
	113
	3,99
	259

	
	Fachgebiet in Deutschland besonders gut
	3,87
	148
	3,71
	113
	3,80
	261

	
	Aufbauhilfe in meinem Heimatland
	3,18
	148
	3,11
	113
	3,15
	261

	
	Gute Karrierechancen im Heimatland
	2,99
	147
	2,87
	113
	2,94
	260

	
	Instituts-/Hochschulpartnerschaft
	2,19
	141
	2,13
	111
	2,16
	252

	
	Im Heimatland keine Möglichkeit zur Promotion
	1,88
	142
	1,55
	112
	1,74
	254

	
	Kein Auswahlverfahren
	1,79
	143
	1,53
	113
	1,68
	256

	Finanzielle
Gründe
	Stipendium (DAAD, DFG)
	3,41
	146
	3,10
	116
	3,27
	262

	
	Keine Studiengebühren
	2,85
	144
	2,35
	115
	2,63
	259

	
	Höherer Lebensstandard im Heimatland durch dt. Doktortitel
	2,50
	141
	2,50
	114
	2,50
	255

	
	Lebenshaltungskosten in Deutschland geringer
	2,15
	142
	1,73
	114
	1,96
	256

	
	Erfolglos um Stipendium/Stelle in einem anderen Land beworben
	1,34
	143
	1,30
	114
	1,32
	257

	Persönliche

Gründe
	Kennenlernen der deutschen Kultur
	3,09
	142
	3,42
	114
	3,24
	256

	
	Kennenlernen der deutschen Sprache
	2,84
	142
	3,30
	115
	3,04
	257

	
	Bereits gute Erfahrungen in Deutschland gemacht
	2,85
	144
	3,26
	114
	3,03
	258

	
	Private Kontakte nach Deutschland
	2,64
	142
	2,97
	117
	2,79
	259

	
	Deutsche Familienangehörige
	1,32
	140
	1,48
	114
	1,39
	254


HIS/PZ: International promovieren in Deutschland – Berechnungen des Pilotzentrums.

